
Heilige Familie 

 

 

Ihr Eltern, schüchtert eure Kinder nicht ein, damit sie nicht mutlos werden.  

(vgl. Kol 3,21) 

 

 

Wir alle haben unsere Erfahrungen mit der Familie. Manches hat uns geprägt, gestärkt, ermutigt und 

fürs Leben ausgerüstet. Über anderes sagen wir: „So sollte man nicht miteinander umgehen“. 

Auch die Familie von Nazareth kennt Höhen und Tiefen, Sorgen und Leid, Freude und Schmerz. 

 

Erste Lesung Jesus Sirach 3,2-6.12-14 (3-7.14-17a) 

Der Herr hat dem Vater Ehre verliehen bei den Kindern und das Recht der Mutter bei den Söhnen 

bestätigt. Wer den Vater ehrt, sühnt Sünden, und wer seine Mutter ehrt, sammelt Schätze. Wer den Vater 

ehrt, wird Freude haben an den Kindern und am Tag seines Gebets wird er erhört. Wer den Vater ehrt, 

wird lange leben, und seiner Mutter verschafft Ruhe, wer auf den Herrn hört.  Kind, nimm dich deines 

Vaters im Alter an und kränke ihn nicht, solange er lebt! Wenn er an Verstand nachlässt, übe Nachsicht 

und verachte ihn nicht in deiner ganzen Kraft! Denn die dem Vater erwiesene Liebestat wird nicht 

vergessen; und statt der Sünden wird sie dir zur Erbauung dienen.   

 

Zweite Lesung Kolosser 3,12-21 

Schwestern und Brüder! Bekleidet euch, als Erwählte Gottes, Heilige und Geliebte, mit innigem 

Erbarmen, Güte, Demut, Milde, Geduld! Ertragt einander und vergebt einander, wenn einer dem anderen 

etwas vorzuwerfen hat! Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! Vor allem bekleidet euch 

mit der Liebe, die das Band der Vollkommenheit ist! Und der Friede Christi triumphiere in euren Herzen. 

Dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. Seid dankbar!  Das Wort Christi wohne mit seinem 

ganzen Reichtum bei euch. In aller Weisheit belehrt und ermahnt einander! Singt Gott Psalmen, Hymnen 

und geistliche Lieder in Dankbarkeit in euren Herzen! Alles, was ihr in Wort oder Werk tut, geschehe 

im Namen Jesu, des Herrn. Dankt Gott, dem Vater, durch ihn!  Ihr Frauen, ordnet euch den Männern 

unter, wie es sich im Herrn geziemt! Ihr Männer, liebt die Frauen und seid nicht erbittert gegen sie! Ihr 

Kinder, gehorcht euren Eltern in allem, denn das ist dem Herrn wohlgefällig! Ihr Väter, schüchtert eure 

Kinder nicht ein, damit sie nicht mutlos werden!   

 

Evangelium Matthäus 2,13-15.19-23 

Als die Sterndeuter wieder gegangen waren, siehe, da erschien dem Josef im Traum ein Engel des Herrn 

und sagte: Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter und flieh nach Ägypten; dort bleibe, bis ich dir 

etwas anderes auftrage; denn Herodes wird das Kind suchen, um es zu töten. Da stand Josef auf und floh 

in der Nacht mit dem Kind und dessen Mutter nach Ägypten. Dort blieb er bis zum Tod des Herodes. 

Denn es sollte sich erfüllen, was der Herr durch den Propheten gesagt hat: Aus Ägypten   

Als Herodes gestorben war, siehe, da erschien dem Josef in Ägypten ein Engel des Herrn im Traum und 

sagte: Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter und zieh in das Land Israel; denn die Leute, die dem 

Kind nach dem Leben getrachtet haben, sind tot. Da stand er auf und zog mit dem Kind und dessen 

Mutter in das Land Israel. Als er aber hörte, dass in Judäa Archelaus anstelle seines Vaters Herodes 

regierte, fürchtete er sich, dorthin zu gehen. Und weil er im Traum einen Befehl erhalten hatte, zog er in 

das Gebiet von Galiläa und ließ sich in einer Stadt namens Nazaret nieder. Denn es sollte sich erfüllen, 

was durch die Propheten gesagt worden ist: Er wird Nazoräer genannt werde 

 

Die heutigen Lesungen führen uns wesentliche Grundwerte der Familie der damaligen Zeit vor Augen. 

Die Ideale, die darin zur Sprache kommen, haben bleibende Geltung. Dass deren praktische Umsetzung 

nicht mehr der heutigen Zeit entspricht, fordert uns heraus, kreativ nach neuen Möglichkeiten zu suchen, 

wie diese im ganz konkreten Alltag in einem ganz konkreten Beziehungsumfeld gelebt werden können. 

Am heutigen Fest werden wir daran erinnert, dass uns in allem Suchen und Ringen die heilige Familie 

Vorbild sein möge. Was heißt nun "heilige Familie"? Die heilige Familie – eine heile Familie? Das 

Leben stets harmonisch, geprägt von einem liebevollen Umgang, von Gebet und Frohsinn? Kein 

Vergleich mit der Wirklichkeit unserer Familien und sonstigen Beziehungsräume, in denen Streit, 



Unverständnis und Verletzungen mehr oder weniger häufig und intensiv den Alltag beeinflussen! Die 

sogenannte "heilige Familie" – ein Fluchtbild oder ein unerreichbares Ideal? 

Nein, das war nicht die Familie von Nazaret. Auch die Mitglieder dieser Familie mussten sich mit vielen 

Widrigkeiten, mit vielen alltäglichen Situationen auseinandersetzen sonst könnte diese Familie kein 

Vorbild für unsere Familien sein. 

 

Für die Familien, die in Krise stecken, um eine gemeinsame Zukunft ringen, mit Streit und Trennung 

leben müssen, einander Schuld zuweisen, sich hoffentlich aber auch an das Gute und Schöne der 

gemeinsamen Zeit erinnern. 

 

 

Jesuskind, Immanuel, Rettung der Welt. Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben: wir bitten dich 

für die Menschen auf der Flucht und alle, die sie beschützen und ihnen den Weg zeigen. Wir bitten dich 

auch für die Verfolgten. Du bist Anfang und Ende. Wir bitten dich, für alle, die dir vertrauen. 

 


